
PortfolioPortfolio  
Yvonne Werder 2009



TURMquartierTURMquartier DIPLOM | 2009

AM ANFANG WAR DIE GESTALT 
EINES TURMS 
 – DER WASSERTURM ZU WISMAR. 

Das seit Mitte der 1960er Jahre 
brach liegende Grundstück mit 
den darauf befi ndlichen Indus-
triebauten ist vor allem durch 
seine Abseitsposition und seinen 
schlechten Zustand gezeichnet. 
  Dieses Ensemble fordert seinen 
Platz ein -   bestehend aus dem sich 
in die Höhe erhebenden kreisrun-
den Backsteinbau, dem Maschi-
nenhaus sowie die Erdhügel, die 
sich im Gelände aufwölben und 
zwei Wassertanks verbergen.  
  Die Herausforderung für die Di-
plomarbeit bestand darin den für 
technische Abläufe errichteten 
Wasserturm, einem Überbleibsel 
aus der Zeit der Industrialisie-
rung, eine neue Nutzung für den 
Menschen zu geben um somit die 
Hansestadt zu bereichern. Durch 
die Anordnung von Funktions-
bereichen und deren Gestaltung 
wird eine den Gebäuden entspre-
chende Innenarchitektur geschaf-
fen, die den Ort revitalisiert. 
  Das Ensemble als ein Ganzes 
zu betrachten war eine wichtige 
Grundlage für die Entwicklung 
eines innenarchitektonischen 
Raum- und Gestaltungskon-
zeptes.
Drei Funktionen werden die drei 
unterschiedlichen Bautypen ver-
teilt - es vereinen sich Gastrono-
mie im Maschinenhaus, 

  ein Spabereich im Wassertank 
und das Turmquartier im Was-
serturm um dem Gast ein um-
fangreiches Angebot zu geben, 
das ebenso durch externe Besu-
cher genutzt werden kann um  
eine Durchmischung verschie-
dener Gäste zu erreichen und das 
Grundstück zu öffnen.
 Der Wasserturm soll erlebbar 
sein, als starke Hülle funktionie-
ren, in die alte Bestandteile neu 
interpretiert zurückgebracht wer-
den ohne die Verbindung mit den 
eingefügten Funktionen zu ver-
lieren. Er soll in seiner Rohheit 
bestehen jedoch eine behagliche 
Atmosphäre für die Gestaltung 
der Zimmer, Apartments und der 
Suite im Vordergrund stehen und 
der Fokus auf die ursprüngliche 
Bedeutung des Gebäudes nicht 
verloren gehen. 
 Um die öffentlichen Erschlie-
ßungswege von den privaten 
Bereichen zu unterscheiden und 
für den Gast wahrnehmbare Ver-
änderungen in den Raumatmo-
sphären zu schaffen, stehen sich 
rauhe und glatte Oberfl ächen in 
der Ausgestaltung der Räume ge-
genüber. Den in Rottönen empor-
steigenden Turmwänden werden 
Sichtbetonwände für den indus-
triell wirkenden Erschließungs-
kern mit den Metalltreppen und 
dem Glasaufzug entgegengestellt. 
  Durch neu eingezogene Ge-
schossdecken wird das Grundge-
rüst zu einem neuen Raumgefüge  Modell
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3Lageplan Grundstück Turmquartier Eindrücke des Wasserturms
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Grundriss Maschinerie - Restaurant/café

Schnitt  MaschinerieSchnitt  Spa

grundriss Spa

784767 5 723

2.641

39 1455 3315 145 125 1705 141 1565 55 655 120 1895 1675 140 172 1705 28 1295 37 585

311 48 157

±0,00

±0,00

±0,00

M1

M

Außenbereich

Außenbereich

Anlieferung

Patisserie
7m²

Notausgang

Rh 4,10m

 kleines
Lager

Eingang

Dachfürstlinie

Eingang

Garderobe

Rh 11,03m
48m²

WC Gäste Herren
11m²

Tresenbereich

Ausgabe

WC Gäste Damen
11m²

Vorraum

Spüle

Lager

Kühllager
23 Stg 19/23

23 Stg 19/23

 Crêperie Café

Haus-
technik

5m²

Restaurant
Maschinerie

Rh 11,03m
111m²

Küche
18m²

Durchgang
Rh 4,10m

6m²

Vorbereitung
24m²

Tresen
bereich

2,30

3,26

4,10
4,30

5,99

11,19

12,71

2,30

3,55

6,40

7,30

Restaurant AußenbereichKüche

GalerieRaucherloungeGalerie

Patisserie gnagniEeirepêrCgnaghcruDAußenbereich

1.700
164501415 5 415501

754
58

5
674

09
6 4

5
35

45
50 4

581
5

04
534

08
524

041
524

08
534

04

2.
26

0

±0,00

-4,20

-5,20

-4,20

-4,00

-4,50

W1

W1

Notausgang

Erdsauna
20m²

Umkleide Herren
15m²

Ruheinsel
13m²

5 Stg. 20/25

Wassergrotte
45m²

Trinkbrunnen
Wartebereich

21m²

Massage
10m²

Massage
10m²

Duschen
10m²

Badesteg
10m²

Personal
8m²

Technik
5m²

Umkleide Damen
15m²

Fahrstuhl

umlaufende Beleuchtung
am Sockel

Wasseroberfläche 15cm

Empfang
13m²

Durchgang
Rh 2,00m

Durchgang
Rh 4,10m

Eingang
12m² Fläche Stege

58m²
Fläche Wasser
80m²

-4,50

-2,18

-4,35
-4,10

-1,70

0,00

umlaufende Beleuchtung

MassageboxgnafpmEgetsedaB
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Keller- und erdgeschoss Zwischenebene Ebene 2

Apartment Wohnebene

+184

-195

±0

+512

+780

+810

+1.155

+1.185

+1.993

+2.023

+2.243

+2.440

+2.495

+2.870

+2.891

+2.983

+3.060

+3.257

Apartment 1
Schlafebene

Apartment 2
Wohnebene

Lounge

Dach

Turmsuite

Mediathek
Bibliothek

Ebene 4
Apartment 1

Wohnebene

Ebene 3
Apartment 1

Schlafebene

Ebene 2
Zimmer 3

Ebene 1
Zimmer 1

 Zimmer 4

 Zimmer 2

Zwischenebene
Büro Hotelverwaltung
Personalraum

EG
Eingang

Foyer
Rezeption

KG
Toiletten Gäste
Waschküche
Haustechnik

schnitt  Wasserturm

Perspektive Foyer

14
1

5

15
1

14
1

5

43
4

-0,85

±0,0

-0,85
±0,0

Ablage

13 Stg 17/28

5 Stg 19/25

Zugang
Kellergeschoss

Installation
Heizung

gespannte Stahlseile hinterleuchtet

Zugang
Zwischenebene

Treppenhaus

Glasaufzug
Schacht beleuchtet

WWaschküche
Rh 2,70m

5m²
Fließestrich anthrazit

WWC Herren
Rh 2,70m

4m²

FFoyer
Rh 4,82m

47m²
PPflastersteine

Rh 2,85 m

HHaustechnik
Rh 2,70m

6m²
Fließestrich

WWC Damen
Rh 2,70m

4m²
Mosaikfliesen

EEingang

Re
ze

pt
io

n

Durchgang

A

A

B B

+15,40

+17,23

16
 S

tg
 1

9/
23

10
 S

tg
 1

9/
23

Rh 4,53 m

18
Stg

19/22

14
 S

tg
 1

9/
23

A
blage, TV

Schachtbegrenzung

18
St

g
19

/2
2

A
bl

ag
e,

 T
V

Abla
ge

ni
sc

he

AApartment 1
Wohnebene
Rh 3,50m

18m²
Teppichboden farbig

AApartment 2
Wohnebene
Rh 3,50m

BR
75

BR 100

A

A

WWC
Rh 3,30m

4m²
Mosaikfliesen

B B

37
5

+2,30 m

BR
 7

5

Schachtbegrenzung

15
 S

tg
 1

9/
24

BBüro
Rh 2,55m

10m²
Fließestrich

PPersonalraum
Rh 2,55m

4m²
Fließestrich

DDurchgang
Rh 2,55m

16m²
Fließestrich

LLuftraum

A

A

B B

+8,10

+9,10

Rh 3,45 m

Schachtbegrenzung

A
bl

ag
e,

 T
V

Einbaumöbel
mit Stauraum,Ablage,

Schreibgelegenheit

WC

6 
St

g 
17

/2
6

14
 S

tg
 1

9/
23

16
 S

tg
 1

9/
24

A
bl

ag
en

is
ch

e

ZZimmer 3
Rh 3,00m

ZZimmer 4
Rh 3,00m

20m²
Teppichboden farbig

BR
75

BR 100

A

A

5 5

BBadbereich
Rh 3,00m

7m²
Mosaikfliesen

B B
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2
3

60
25

75

25
63

5
25

45
35

45

100 45 73 45 111 66

25
27

5
18

5
78

5
5

41
20

5
5

9

2 30 2 1285 2 115

Badbereich Schlafbereich

298298

Wohnbereich313

23
0 Garderobe

Kleiderschrank

Kamin

298

In
st

al
la

tio
ns

w
an

d

Ablagenische

Topfscharnier Hettich
Doumatic Premium

Aufbewahrungsmöbel
Wohnbereich

D2

D1

D2

D1

32 129 16 100 45 135 65 3 130 25

13
5

90
25

55
5

25

3
33

5
3

14
0

5
2

68
80

15
5

93
35

25
41

5
25

6
53

5
6

D3
Gäste WC
   Deckenkonstruktion
   Wandaufbau Trockenbau 110mm
   Wandputz weiß 2mm
   Tür Brems Alinea
   Türrahmen 50x50x 140mm,
   Türflügel funiert 40mm
   Handwaschbecken Duravit
   Toilettenbecken Duravit Starck 3

Installationswand
   Mosaikfliesen Bisazza 20x20x20mm
   Dünnmörtelbett 3mm
   Abdichtung 2mm
   Knauf Bauplatte imprägniert 2x12,5mm
   Ständerwerk mit Dämmung CW 60x70
   Abflussrohr d 100

Einbaumöbel Kamin
   Deckenkonstruktion
   Holzständerwerk
   Abluftrohr d=15omm
   Abschlussplatte mdf gestrichen 25mm
   Einbaukamin Faber Sonderanfertigung
   Holzständerwerk
   Fußbodenleiste 100mm
   Bodenaufbau 300mm

D3

Grundriss Detail

Schnitt  D1

Perspektiven Turmsuite

Lounge Turmsuite

+20,23

+17,23

Ablag
e

16
 S

tg
 1

9/
23

Bü
ch

er
re

ga
l/ 

Ze
its

ch
rif

te
n

13 Stg 19/24

Getränkeservice durch das
Restaurant Maschinerie

Einaum
öbel

Sitzecke

Einaumöbel
Sitzecke

Stauraum Spielzeug

Schachtbegrenzung

Rh 2,20 m

Rh 2,20 m

BBibliothek
Rh 4,17m

26m²
Dielenboden Walnuss

MMediathek

Lounge
Rh 4,17m

22m³
Dielenboden Walnuss

AAußenbereich
Rh 4,17m

7m²
Pflastersteine

BR 100

BR
10

0

A

A

B B

+24,80

+24,95

Rh
3,

93
m

11
St

g
19

/2
4

Notausgang

Dachleiter

Zugang über Aufzug

Flu
ch

tre
pp

e

Ablagenische

Kamin

TTurmsuite
Rh 3,64m

73m²
Dielenfußboden Eiche lasiert

SSchlafbereich
Teppichboden farbig

WWohnbereich

Essbereich

Badbereich
Mosaikfliesen

GGäste/WC

D1

D2

D1

D2

BR
14

5

BR
75

A

A

B B
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BAUKONSTRUKTIVER ENTWURF

ETAM, die französische Modemarke, 
die sich durch anspruchsvolle Mode 
mit besonderem Augenmerk auf das 
Design von Unterwäsche(Lingerie)
auszeichnet und für den bekannten 
französischen Esprit steht, der sich 
auf die Trägerin transportiert.

„ETAM - Lingerie inszeniert“ ist der 
Versuch mit dem Thema Unterwä-
sche neu und offen umzugehen und 
eine neue Gestaltung für deren Ver-
kauf zu fi nden.
Ein Laufsteg bildet zusammen mit 
komplexen weißen Raumkörpern, 
die alle Funktionen aufnehmen, und 
gezielten Lichtakzenten am Boden 
das fl exible innenarchitektonische 
Konzept für die Inszenierung der 
Wäschestücke.

Durch die Präsentation der verschie-
denen Themen der ETAM Lingerie-
reihe,  Accessoires und die Möglich-
keit Wäsche selbst zu planen, soll das 
Gefühl für den eigenen Körper inten-
siviert werden und Raum für Anre-
gungen und neue Vielfalt geben.

EtamEtam

STANDORT
BERLIN-CHARLOTTENBURG

STILWERK
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Tresen

WC

Teeküche

Accessoires

Garderobe
Rh 3,00m

Lager

Kassentresen/BeratungLager

Vitrinen

Vitrine

Vitrinen
Multimedia

Unterzug 30cm

Lüftung

abgehängte Decke 40cm

Lü
ft

un
g

ab
ge

hä
ng

te
 D

ec
ke

 4
0c

m

O
K

RD
 4

,1
0m

Vitrinen

Laufsteg

Ausstellungskuben

Lager

Kasse/Beratung

Torsen
Schubladen

WC/Teeküche

Planung
Lingerie

Lüftung

Ausstellungskuben

Lager

WC/Teeküche

abgehängte Decke

vorhandene 
Lüftungsschächte/
Unterzüge

Torsen
Schubladen

Lauftseg

Präsentation

Lager

Präsentation

Kasse

WC
Teeküche

Garderobe

Accessoires

Planung
Lingerie

Anlieferung

Lager

Beratung

SCHNITT AA

GRUNDRISS

SCHNITT BB

FUNKTIONSPLAN

EtamEtam

8
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STANDORT
HAMBURG

JAHRESZEITENVERLAG

INNENARCHITEKTONISCHER 
ENTWURF

Für eine der bekanntesten Mode-
lagenturen wurde ein Gestaltungs-
konzept für die neuen Büroräume 
entwickelt mit Strukturen für 
eine optimale Arbeitsatmosphäre 
in allen Funktionsbereichen un-
ter besonderer Berücksichtigung 
des Einsatzes von Licht und indi-
viduellen Gestaltungsformen der 
Innenräume. 

Für die durch visuelle Reize be-
stimmte Branche entstehen im 
Konzept Gestaltungsformen, die 
diese auf Arbeitsräume übertra-
gen können ohne Raumqualität 
zu verlieren. Bekannte Bürostruk-
turen dienen als Basis für diese 
Qualität und werden durch indi-
viduelle Elemente erweitert.
Motive aus der Modefotogra-
fi e und „Prêt-à-porter“-Schauen, 
führen zur Ausformulierung eines 
simulierten „Laufsteges“, der sich 
als Verbindung durch die gesamte 
Agentur bewegt.
Die „Hohlkehle“, angewandt auf 
Podesten schafft Verbindung zu 
gewohnten Aufbauten eines Fo-
toshoots. Gezielt eingesetze Ma-
terialien defi nieren den jeweiligen 
Bereich bei gleicher Formenspra-
che.

Booker Empfang
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Feinputz weiß Corian Sun Resofloor snowhite Corian Sun Corian white

Akustikplatten hellgrau mit Leuchtstofflampen
für die Allgemeinbeleuchtung der Arbeitsbereiche

Oberfläche Corian
Hohlkehle radial geformt  30cm

Ausschnitt Detail 2

Assistenten Model Look
auf Podest +20cm

Kopierstation I Teeküche Konferenzraum
Catwalk

Eingangsbereich FlurzoneWartebereich
Empfangstresen mit Einbauten

auf Podest 15cm Kopierstation II
Archiv

Flurzone linker Flügel
Geschäftsleitung/Marketing

Assistenten Model Management
auf Podest 20cm

Meeting/Ablage

STG 26x18.78 cm18

Meeting
Ablage

Teeküche

Präsentation aktueller Werbefotos

Pr
äs

en
ta

tio
n

ak
tu

el
le

r
W

er
be

fo
to

s

2. Fluchtweg

Mietungstrennwand

UK FD +255cm

UK RD +300cm

UK FD +255cm

U
K

FD
+2

55
cm

Zugang
Installation

RD +300cm

Besprechungstresen

ELITE Schriftzug
hinterleuchtet

Stufenbeleuchtung integriert

Sp

Kühlfach
Getränke

Einbauregal
Prospekte

Einbauregal
Zeitschriften

*
*

Regal Ordner

Zu
be

hö
r

D
ru

ck

Arbeitsfläche
Ablage

Toiletten
Damen

8,3m²
Steinfliesen anthrazit

Serverraum
Lager
4,5m²

Teppichfußboden grau

2. Fluchtweg

Mietungstrennwand

Toiletten Herren
8,3m²

Steinfliesen anthrazit

Einbauregal
Zeitschriften

Po
st

fä
ch

er
6x

5

UK RD +300cm

Lager
Putzmittel

6,2m²
Teppichfußboden grau

Garderobe
14,8m²

Teppichfußboden grau

Sc
re

en

Booker
48,3m²

Teppichfußboden grau

Assistenten
32,8 m²

Corian sun

Hohlkehle r=30cm
Corian sun

Kopierstation
7m²

Archiv
10,4m²

Flurzone
45m²

Teppichfußboden

Trennwand
Holzwerkstoffplatte
Oberfläche Resopal

Heizkörper

UK FD +265cm

UK RD +300cm

Heizkörper

Heizkörper

Heizkörper

Ordnerregale Ordnerregale

Flurzone
50m²

Teppichfußboden

UK FD +265cm

Putztrolley

CORIAN weiß

UK FD +255cm

UK RD +300cm

UK FD +255cm

Vorbereiten
8m²

Teppichfußboden

Assistenten
model management

41m²
CORIAN sun

kl
ap

pb
ar

er
W

ic
ke

lti
sc

h

Geschäftsleitung
27m²

Assistenz
Geschäftsleitung

18,5m²
Administration

23,3m²

Marketing
25m²

Kopierstation
10m²

Vorbereiten
8m²

Booker
model management

57m²
Teppichfußboden

Wartebereich
44m²

Hochglanzfußboden grau

Empfang
20,5m²

Hochglanzfußboden grau

Empfangspodest

Besprechung intern
16m²

Teppichfußboden grau

Besprechung I
28m²

Besprechung II
15m²

A

D

B

B

C

D

C

Sc
re

en

Ze
its

ch
rif

te
n

A

Caféteria
59m²

Teppichfußboden grau

10

Geschäft sführung Marketing

Booker+Assistenten

Booker+Assistenten

Caféteria Konferenz

Empfang

Wartebereich

Toilett en

ll
Oberfläche Corian

Hohlkehle radial geformt  30cm
CORIAN

Feinputz weiß

Ausschnitt Detail 1

Be - und Entlüftungsanlage

Durchgang
Kopierstation I

Büro Booker
Model Management

Durchgang
Kopierstation I

Assistenten Model Management Büro Administration

models world

hinterleuchtete
Stufenkanten

Resofloor silicaCorian Sun Corian Sun Feinputz weiß

Empfangstresen Wartebereich Besprechnung internDurchgang
Garderobe / Bereich Booker

Verbindungstür
Besprechung I und II

Caféteria

Grundriss Büro

Schnitt  AA

Schnitt  CC Schnitt  BB



Bestandsfoto Fassade GarageMassemodell Grundstücksbebauung

ARTelier vol.ARTelier vol.II GEBÄUDEENTWURF | 2007

STANDORT
WISMAR 
ALTSTADT QUARTIER 19
WEBERSTRASSE/GERBERSTRASSE

GEBÄUDEENTWURF FÜR EINE 
BAULÜCKE IN WISMARS ALTSTADT

Eine Verbindung zwischen 
der Kunst und ihren Wirkstätten 
Neubau und Umbau dreier Ge-
bäude verschiedener Nutzungen

Es wurde ein Grundstück gewählt, 
das von zwei Straßen erschlossen 
wird. Die Lücke in der Weber-
straße beherbergt noch das Gara-
gengebäude für das gegenüberlie-
gende Hotel Reingard. Es schließt 
sich ein Hof an, der durch eine 
weitere Lücke in die Gerberstraße 
ebenfalls erreichbar ist. 
  Dies ist eine gute Voraussetzung 
für die Trennung von privater 
Erschließung des geplanten Ar-
beits- und Wohnbereich für den 
Bauherren und den von Studenten 
genutzen Atelierräumen und der 
Schnittstelle in Form eines Gale-
riebereiches. Beide Bereiche kön-
nen dadurch separat erschlossen 
werden.
  Im Garagenbau des Hotels wird 
der Wohnbereich mit Verbin-
dung zum Atelierbereich für den 
Künstler entstehen. Dieser be-
fi ndet sich zusammen mit einem 
Teil der vorgesehenen Studente-
nateliers in einem Stallgebäude 
auf dem Grundstück. Ein Neubau  
bietet Platz für weitere Studen-
tenateliers und eine Galerie, die  
als Schnittstelle funktioniert und 
Kommunikation ermöglicht. 

nom
in

ie
rt f

ür den D
IA Preis

08

11



Erdgeschoss 1. Obergeschoss 2. Obergeschoss funktions- und Lageplan

+3,76

+3,76

Ankleide
Rh 5,80m

Luftraum

Badezimmer
Rh 6,20m

Zugang
Dachboden

Modellbau

+3,30

Gästezimmer 1
optional Kinderzimmer

Rh 3,60m

+3,30

Galerie
Rh 3,10m/4,20m

Gästezimmer 2
Rh 6,70m

Arbeitsplätze
Rh 3,10m/4,20m

Zugang
Ateliers

Gästebad
Rh 5m

Erschließung
Rh 7m

Schlafen
Rh 4,20m

Büro
Rh 3,60m

Rh
3,60m

Luftraum über Eingangsbereich

Bi
l d

e r
Ü

be
r g

rö
ße

n

mobile
Stellwände WC

Eingang
Rh 3,50m

Besprechung
Essbereich

Besprechung

Präsentation
Objekte

Ausstellungsfläche
Rh 3,50m Küche

Entspannung

BA

A

A B

A
A

A

+0,75

±0,00

+0,75

±0,00

Treppenraum
Rh 11m

Gästetoilette

Hofzugang
Rh 3,56m

Eingangsbereich
Rh 5,50m

Foyer
Rh 4,50m

±0,00

Hausanschluss
Rh 3,50m

Wohnen
Rh 8,30 m

Erschließung
Ateliers
Rh 3,75m

Freiluftausstellungen
Workshops
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Küchenecke

Bereich Malerei
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Bibliothek/Entspannung
Rh 4,50m

Eingang
Rh 3,50m

Aufbewahren

Foyer Galerie
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Lager/Archiv Bilder
Rh 4,50m

WC

WC

WC

Empfang/Bar
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A

A B

±0,00

Arbeitsplatz 1

Dachboden
Rh 3,50m

Arbeitsplatz 3
Rh 6,20m

Luftraum

Arbeitsplatz 2

Stauraum WC
Küche

Zugang
Dachboden

Treffen
Rh 6,20m
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A

A

A B

A B
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Lücke eines ehemaligen Wohnhauses

ehemaliger Viehstall
heute Garagengebäude

eingeschossige Hotel Garagen
Weberstraße

Gerberstraße

Ausstellungsbereich/Veranstaltung

Verbindnungssteg

Privatterrassen

Trennung Öffentlichkeit und Privat

12

Lagern

Empfangen

Baden
Umziehen

Schlafen

Lagern

Empfangen

Arbeiten

AnkommenLagern

Wohnen

Kochen
Essen

Atelier
Künstler

Gemeinschaftsebene
Studentenateliers

Galerie

Ruheebene
Künstler

Arbeitsplätze
Studentenateliers

Studentenateliers



5,50

9,60

8,50

j

l

3,76

7,46

8,99

14,19

7,50

b

3,30

BesprechenEingang

s

FoyerWohnen Bibliothek

Büro

n

3,00

4,70

11,07

12,06

0,00

Küche

Arbeitsplätze Entspannung
Bibliothek

Modellbau

MalereiKücheEntspannen

Schnitt  galerie Schnitt  Ateliergebäude Schnitt  Wohnhaus

Modell Galerie - Gerberstrasse Modell Hof  - zum Wohnhaus Modell Wohnhaus - Weberstrasse Modell Hof - Treffpunkt
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STANDORT
WISMAR 
ALTSTADT QUARTIER 19
WEBERSTRASSE/GERBERSTRASSE

Modell

14

INNENARCHITKTONISCHE 
VERTIEFUNG ZU EINEM STÄDTEBAU-
LICHEN GEBÄUDEENTWURF 

Sie betrachtet detailliert eines 
der drei betrachteten Gebäude in 
Wismars Quartier 19.   Ausgangs-
punkt ist die Schließung einer Ge-
bäudelücke, die eine Passage zwi-
schen zwei parallel verlaufenden 
Straßen unterschiedlicher Ausbil-
dung. 
  Das Grundstück wird zu einem 
Ort der Begegnung vieler Men-
schengruppen, dies wird unter-
stützt durch die Grundstückge-
staltung. Verschiedene Höhen, 
Ausstellungsfl ächen und verschie-
dene Terrassen und ein Steg struk-
turieren das Gelände.
  Optische Sichtachsen durch Fen-
ster sollen gegeben sein, jedoch 
Vorrang hat das Licht von oben. 
Vorhandene Lichtschächte in den 
Räume erzeugen eine Lenkung 
von Licht und Schatten und struk-
turieren so die Räume zusätzlich. 
Daraus entwickelte sich das Prin-
zip des Einhüllens des Gebäudes 
um die Formveränderung sicht-
bar zu machen und mit der un-
typischen Dachausbildung ein 
Blickfang im Bestand zu setzen. 
  Um die Regulierung von Licht-
einfall und -stärke zu gewährlei-
sten, existieren schiebbare Ele-
mente in der Fassade. 

nom
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+4,70

+7,00

+4,70

EErschließung

RD 4,70m

GGästezimmer 1

RD 4,50m

BBadezimmer
RD 5,70m

Luftraum
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3,60m

BBüro

RD 3,60m

AArchiv Bilder

RD 3,60m

UFD 300m
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Ü
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rg

rö
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Luftraum über
Eingangsbereich

GGästebad

RD 4,50m

UFD 3,00m

AAnkleide

RD 4,30m

SSchlafen

RD 3,60m

24 Stg.
19/27cm

Fassadenelement
fixiert

KKinderzimmer

RD 6,70m

grundriss Erdgeschoss

grundriss Obergeschoss

3D Modell Funktionen 3d lageplan Grundstücksbebauung

±0,00

+ 0,75

+ 0,75

±0,00

A

A

C
C

C C

B

B

EEingangsbereich

Rh 5,50m
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24 Stg.
19/27cm

GGästetoilette

RD 3,50m

FFoyer

RD 4,50m

4 Stg.
19/30cm

BBibliothek
RD 4,50m

KKüche

RD 3,75

TTreppenraum

Rh 11m

WWohnen

RD 4,50m

EEssbereich

RD 9,60m

*

Deckenbeleuchtung

TTerrasse I
Fläche 29,5m²

HHausanschluss

RD 3,50m

LLager/Archiv Bilder

RD 4,50m

4 Stg.
19/30cm

Fassadenelemente
fixiert und schiebbar

Steinzeug dunkelgrau
60x90cm

CS Keramik

TTerrasse I
halböffentlich
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Deckenleuchte
Taraxacum

FLOS
Alternative Nur ARTEMIDE

Verbindungspunkt

Eingang
ohne Überdachung

Luftraum
über Essbereich

Eingangstür

Fassadenelemente
hinterleuchtet

Fallrohre Regenrinne

Detail Treppe

Kopfplatte Stahl
Befestigung

Fassadenelemente

Foyer

Büro

Dachboden

Wohnen

Flurbereich
mit Gästezimmer, Bildlager,
Büro, Zugang Dachboden

Neubau
Stahlbeton

Kerndämmmung
Sichtbeton

Bestand
Mauerwerk

Tür Mono
hochglänzend

BREMS

Fundament
Neubau

Fundament
Garagenbau

Terrasse

Treppenraum

Bestandsstütze

n Bodenkonvektor

freigelegtes
Mauerwerk

Lichtschacht

Detail Fassade

Fassadenelemente
schiebbar

Verbindungspunkt
Bestand/Neubau

Aufbau
Lochblechelemente
Motiv gestanzt

verspiegelte
Wandfläche

Bestandsfassade
Hotel Garagen

Dachablauf

Fassadenelemente
fixiert
Lochblech Motiv gestanzt

Gästezimmer 1

Foyer

WC

Küche

Schlafen

Linie Bestand

Terrasse

Ankleide

abgehängte Decke für
elektrische und sanitäre Installationen

Weberstraße

Fassadenelement
schiebbar

Dachfenster

Fassadenelement
fixiert

Galerieschiene

Treppe
Stahlblech gepfalzt

Oberfläche Steinzeug

e

Schnitt  AA Schnitt  BB
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CARGO 9.90 – ENTWURF EINES MÖ-
BELS, DASS MIT DEM POST STANDARD-
PAKET 60X60X120CM VERSENDET 
WIRD.

Der Compagnon ist ein fl exibles 
Möbel für Nutzer, die mehrere 
Wohnfunktionen in einem Raum 
unterbringen müssen. 
In einem fi ligranen Aluminium-
rahmen, läuft eine Ablagefl äche 
nach dem Rollladenprinzip . 
Das Möbel steht vielleicht unbe-
achtet neben dem Bett oder im 
Raum und wird bei Bedarf durch 
Ausziehen zu einem eleganten 
Beistelltisch. Durch die gebildete 
C-Form schiebt sich das Möbel 
wie eine Klammer unter das Bett 
und umschließt die Matratze. So 
wird noch mehr nutzbare Fläche 
über dem Bett gewonnen.
Das Frühstück im Bett, das Notie-
ren von Informationen während 
des Telefonierens oder das Ab-
stellen von Getränken beim Lesen 
werden so komfortabler.
Für die individuelle Anpassung an 
Bettformen und –höhen können 
verschiedene Profi llängen gewählt 
werden. 
So ändert sich der Charakter des 
Möbels je nach Nutzer und  ge-
wünschter Raumqualität.
Das Möbel wird komplett mon-
tiert geliefert um dem Nutzer 
einen sofortigen Gebrauch zu 
ermöglichen. Compagnon wird 
in einem Paket der Abmaße 
40x45x75cm geliefert.

17

Visualisierung: Lars Gehlau
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Detail 2Detail 1

Eckprofil Typ II Vollaluminium

Aluminiumplatte 50x360x2mm verklebt

Vierkantprofil Aluminium
20x20x1,5mm

Eckprofile Typ I Vollaluminium

Vierkantprofil
Aluminium

20x20x1,5mm

Markisenstoff
doppelt gelegt
vernäht

Nut zum Einziehen
des Stoffes 50mm

Holzdübel 10mm
auf 9mm angespitzt

Metallstift 1,4x13mm

Verbindung von Profil
und Eckstück verklebt

Kunststoffschiene Haefele
 für Rollläden zum Einstecken
in Nut 9x11,5mm, 1mm stark

Eckprofil Typ II
Vollaluminium
gefräst und genutet

Dreitafekprojektion Prototypbau

Detail 2
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INNENARCHITEKTONISCHER ENT-
WURF MIT SCHWERPUNKT KÜCHE

Die Bauherren
Er, Johannes, 45 Jahre alt, Rechts-
anwalt und sie, Marie-Claire, 38 
Jahre alt, Schauspielerin haben 
eine ca. 140 m² große Wohnung in 
Hamburg - Ottensen erworben. 
Mit dem Kauf wollen sich beide 
einen Ort schaffen, an dem sie 
sich wohl fühlen und ihren Inte-
ressen nachgehen können. Auch 
Johannes Sohn Fabian, 10 Jahre 
alt, soll hier ein zweites zu Hause 
fi nden. Marie liest gern Texte auf 
der Couch. Johannes möchte zu-
sätzlich ein Bürozimmer um auch 
zu Hause arbeiten zu können. Fa-
bian wünscht sich viel Platz zum 
Spielen.
  Die kleingliedrige Struktur und 
Aneinanderreihung der Wohnräu-
me sowie der langgezogene Flur 
werden aufgelöst um um den of-
fenen Küchen-, Ess- und Wohnbe-
reich, das Zentrum des täglichen 
Lebens, die privaten Bereiche wie 
Schlaf-, Kinder- und Badezimmer 
anzuordnen. Im Zentrum trennt 
eine Arkade den großen Bereich 
ohne jedoch abzutrennen. Im Ein-
gangsbereich gibt ein direkter Zu-
gang zum Büro die Möglichkeit 
auch Besuch zu empfangen. Eine 
Glastür unterbricht den langen 
Flur, hinter der Garderobe begin-
nt der Essbereich, der durch einen 
Durchgang direkt mit der Küche 
verbunden ist.

19Essbereich

STANDORT
HAMBURG OTTENSEN
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Diele
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Steinzeug grau

Arbeiten/Gast
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Teppichboden gelbgrün

Flur
4.9m²

RH 2.65m
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Flur
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AQUA CREATIONS

Drehtür
Edelstahlrahmen verglast

Flur dabetsäGeboredraGhcierebssEBadezimmer Diele

26
5

29
9

Hausflur

Hängeleuchte George
TOBIAS GRAU

Sento soffito doppio
OCCHIO AXEL MEISE LICHT

Einbauregal Schuhe/Taschen
mit Schiebetüren verblendbar

Wandfarbe
RAL 3009 oxidrot

Steinzeug braun
60x60;30x60cm

Schlafen KinderzimmerWandschrankBadezimmer

29
9

28
4

26
5

Programm Sento verticale,soffito
OCCHIO AML

Sento verticale
OCCHIO AML

Hängeleuchte Caboche
FOSCARINI

Steinzeug braun
60x60; 30x60cm

Schiebetüren verglast
satiniert weiß

Wandfarbe
RAL 1004 goldgelb

Wandsticker Städte
WALLCONCEPT

Grundriss Wohnung

Schnitt  BB

Schnitt  Aa Schnitt  FF

Wohnen

Eingangsbereich
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Ansicht 1

Grundriss und Schaltplan Küche

Ansicht 5Ansicht 4 Küche 2

Küche 1



22

PapillonPapillon EXPERIMENTELLES ENTWERFEN | 2008
PATTERN STUDIES

Die Gestalt eines Schmetterlinges 
dient als Grundform für die Ent-
wicklung eines Ornamentes, das 
auf einen Stellschirm übertragen 
wird. 
Aus einer organischen Form ent-
wickelt sich das Potenzial für 
eine regelmäßiges, achsensymme-
trisches Element. 
Durch Abstraktion, sowie Perfo-
rierung der Form, ergibt sich ein 
grafi sches Ornament als Grund-
form für die Bildung eines Git-
ters.
Die Gestaltung des Gitters kann 
durch verschiedene Ausrich-
tungen, Verdichtungen und Perfo-
ration individuell werden. Somit 
wird der Grad an Durchsichtig-
keit des Paneels beeinfl usst und 
kann so in unterschiedliche räum-
liche Situationen eingepasst wer-
den; öffentliche Einrichtungen, 
Restaurants, Raumteiler...

Der Stellschirm Papillon kann 
Anwendung in öffentlichen Be-
reichen fi nden um räumliche 
Situationen von einander abzu-
trennen.  Ebenso kann er als Ge-
staltungselement auszeichnend für 
einen Raum fungieren. Die Gitter-
struktur des Ornamentes erlaubt 
Durchblick. Der Stellschirm soll 
wahrgenommen werden, jedoch 
nich im Vordergrund stehen. Die 
Modularität des Ornamentes er-
laubt eine individuelle Gestaltung 
des Stellschirmes. Anwendungsbeispiel Restaurant  - Wandmontage

Anwendungsbeispiel Restaurant  - Deckenmontage

Anwendungsbeispiel Museum  - Bodenmontage
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PATTERN STUDIES

Querschnitt

2

1   Stellschirm mit Standfuß
2  Deckenschirm mit Aufhängung
3  Wandschirm mit Vorrichtung

Querschnitt

1

Längsschnitt

3

Stahlprofi le gefaltet

Stahlblech perforiert
eingespannt in Rahmen
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AUSFÜHRUNGSPLANUNG IN DER 
GRUPPE FÜR DEN ENTWURF EINES 
GARTENHAUSES

Die vertiefende Arbeit an einem 
bereits im ersten Teil des Projektes 
entworfenen Gartenhaus führte 
in der ersten Phase zu einem ge-
meinschaftlich ausgearbeiteten 
Grundkonzept über mögliche 
Stellorte der Datscha, die Nutzer 
und deren Bedürfnisse sowie An-
forderungen an ihr Gartenhaus. 
Die Individualität der Nutzung 
liegt diesem Entwurf zu Grunde 
sowie der Anspruch an zeitge-
mäße Gestaltung von Feriendo-
mizilen, der Wunsch des Erlebens 
der Natur und  Transparenz des 
Innenraumes. Die Modularität 
steht weiterhin im Vordergrund 
und wird intensiviert. 
Ausgangspunkt ist ein Modul, mit 
Geräteschuppen und einer Bad-
zelle, die grundlegenden Funk-
tionen für einen Gartennutzer 
- das Abstellen von Geräten und 
Arbeitsmitteln und Badnutzung. 
Für längere Aufenthalte  wird das 
Wohnmodul mit einer Küchen-
zeile hinzugefügt. Ein zusätzlicher 
Raum wird geschaffen, beide 
Elemente werden gekoppelt und 
bilden ein neues Raumgefüge, im 
Innen- wie im Außenraum.  Zu-
sätzlich dient ein Schlafmodul als 
Erweiterung, z.B. auch bei Ferien-
hausnutzung. Durch eine weitere 
Kopplung erhöht sich schrittweise 
der Komfort.  

24

Anwendungsbeispiel Datscha im Schrebergarten
Rendering: Susanne Kantrowitz
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Installationseinbau Waschtisch Geberit
Handwaschbecken 2nd Floor, Duravit eingesetzt

Doufix Montageelement
für WC

Duravit WC Starck

Gesamtabfluss D100
Trespaplatte 8mm

satinmatt

Maico Rohrlüftung
D 98mm, L 109 mm

Rost Holzlamellen 60x80cm
darunter Plastikwanne und Abfluss

Abflussrohr 90mm
Sammlung von Abwasser
Waschbecken, Dusche und
Toilette

Aufhängung ohne
Distanzklötzchen
Ausschnitt des Ständers am
Boden notwendig

Toilettenbereich Trespa satinmatt
mit Wandarmatur Hansgrohe

Toilette Duravit

Maico
Rohrlüftung

Aufhängung für Trespaplatte
Distanzklötzchen,

durchlaufende Leiste

Duschbereich Trespa glossy
 mit Duscharmatur Hansgrohe

Aufbau Boden
Trespaplatte 8mm

Klebebett 2mm
Dichtfolie 2mm

Modulrahmenholz
Konstruktionsrahmen

Trespaplatte 8mm hinterlüftet
vor Mdfplatte des festen Moduls gehängt

Aufbau Wanne noch flexibel
Modell nicht gewählt

Anpassen an neue Details im Bodenanschluss
noch notwendig

Freiraum hinter
Konstruktion
gedämmt?
Klären nächstes
Treffen!

9112

21
779

21
98

9
12

98198412

MODUL B
Wohnen/Küche

MODUL A
Schuppen

KW

MODUL A

Schuppen

Bad

MODUL B

Wohnen/Küche

MODUL C

Schlafen

MODUL D

Terrasse

Additionsprinzip Module

Modellbau Detaillierung badausbau
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STANDORT
LEIPZIG

STREIFENHÄUSER

KONZEPTPLANUNG UND UMSET-
ZUNG EINES MESSESTANDES 

Die Fakultät Gestaltung der Hoch-
schule Wismar war auf der Messe 
„Designers Open“ in Leipzig  mit 
Arbeiten aus den Studiengängen 
Kommunikations- und Schmuck-
design zum Thema „Rainer Maria 
Rilke“ vertreten.
Die gegebene Räumlichkeit öff-
net sich aus einer zweiseitig um-
schlossenen Grundfl äche in das 
Halleninnere. Die Frontseite des 
Standes erweckt Aufmerksamkeit 
durch die Farben der Fakultät 
Gestaltung. Nach innen öffnet 
sich der Stand und kommuniziert 
durch vertikal verlaufende, trans-
luzente Bahnen das Thema bereits 
von Weitem.
Um eine galerieartige Situation für 
die Ausstellung der Exponate zu 
schaffen, ist ein variabel einsetz-
bares und wieder verwendbares 
Ausstellungssystem entworfen 
worden. Dieses lässt verschie-
denste Eingänge, Durchblicke so-
wie Laufwege zu. 
In einer Gruppe von fünf Studen-
tinnen wurde der Messestand kon-
zipiert, detailliert, gebaut und vor 
Ort montiert, sowie Sponsoren 
gewonnen, wodurch qualitativ 
hochwertige Materialien verbaut 
werden konnte. Das Ausstellungs-
system wird nun an der Fakultät 
Gestaltung vielfältig für Präsenta-
tionen oder der Jahresausstellung 
DIA verwendet.
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Eröffnung Messestand
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SCHMUCK

SCHMUCK
Postament MDF schwarz
Glasabdeckung
50x100x100cm

SCHMUCK
2 Postament  MDF schwarz
Glasabdeckung
50x50x100cm

BANNER
Baumwolle hellbedruckt
205x120cm

GRUNDRISS

SCHMUCK

BANNER
Baumwolle hellbedruckt

205x140cm

WERBUNG
der Sponsoren
205 x 75

MÄNNLEIN
Plexiglas orange
mit Flyertasche

STELLWAND PLAKATE
MDF schwarz
205x100x0.19cm

BANNER
Baumwolle hellbedruckt
205x120cm

HOCKER
MDF schwarz
45x45x45 cm

BANK
MDF schwarz
45x100x45cm

TYPOFILME
2 Monitore

HS INFO
205x75cm

STAND HS WISMAR
24m²

Fußboden Linoleum schwarz

Grundriss Messestand



28

Designer‘s Open Designer‘s Open MESSESTAND | 2008

30
0

1.
47

0
30

0

2.
07

0

1.000

Detail 1

Detail 2

Plakat A1 hochPlakaPlakaPla t A1 t A1t A hohoch

Eindrücke von der Messe Detailplan Aufstellerplatt e mit Verbindungen



Lebenslauf
Yvonne Werder
Lenbachstr. 1
10245 Berlin

dasypsilon@gmx.de
www.dasypsilon.de

geboren am 31.03.1984 in Potsdam

Ausbildung

Juni 2009
2004 - 2009

1996 - 2003

1990 - 1996

_Abschluss Dipl.- Ing. [FH]
_Studium der Innenarchitektur an der Fakultät    
Gestaltung der Hochschule Wismar
_Besuch des Rosa-Luxemburg-Gymnasiums in 
Berlin - Abschluss Abitur
_Besuch der 5. Grundschule Berlin

 Praktika

Sept 2006 - Juli 2007

Aug - Sept 2005
Feb - Juni 2004

Nov 2003 -  Jan 2004

Juni - Okt 2003

_Praktikum im Rahmen des Studiums im 
Innenarchitekturbüro SEVELTI in Paris [F]
_Praktikum bei einem Raumausstatter
_Auslandspraktikum und Mitarbeit in einem Hotel 
in Montpellier [F]
_studienvorbereitendes Praktikum in einer 
Tischlerei in Berlin
_studienvorbereitendes Praktikum im 
PWW Architekturbüro in Berlin

Kenntnisse

Computerprogramme

Sprachen

Führerschein

_Betriebssystem Windows und Office 
_ArchiCad 11, Autocad 2006
_Adobe Suite CS3, Cinema4D, SketchUps

gute Kenntnisse in Englisch in Wort und Schrift
sehr gute Kenntnisse in Französisch 
in Wort und Schrift
Klasse B [ML] seit 2003



Wettbewerbe

Dez 2009

Aug 2009

Juli 2009

Okt 2008

Sept 2007

_Teilnahme am Realisierungswettbewerb BYAK 
für einen Info- und Messestand auf der EXPO 
REAL 2010

_Vorschlag für den Gottlob-Frege-Preis 2009 
der Hochschule Wismar mit der Abschlussarbeit 
TURMquartier

_Teilnahme am Buchwettbewerb photography 
now book ausgelobt durch die Internetdruck-
plattform blurb.com

_Nominierung der Abschlussarbeit TURMquar-
tier für den DIA Preis09 der Fakultät Gestaltung 
der Hochschule Wismar
[weitere Nominierungen für DIA Preise07 und 
08]

_Teilnahme am Wettbewerb für Architekturfo-
tografie Hottest Building in Town ausgelobt von 
Archimaps Berlin

_Teilnahme am Buchwettbewerb des Verlages 
buchwerft.de und der Zeitschrift KIELerLEBEN in 
der Kategorie Fotografie
- Anerkennung des 2. Platzes -

Tätigkeiten/ Projekte

seit Nov 2009
Aug - Nov 2009

2007- 2009

2007 - 2009

Juli - Okt 2008

Sept 2007 - Feb 2008

2000 - 2003

_angestellt bei schlutt und schuldt a r c h i t e k t e n
_freie Mitarbeit im Architekturbüro studio nord | ost 
in Wismar
_freie Mitarbeit im Architekturbüro die raumplaner in 
Rostock/Berlin

_Tätigkeit studentische Hilfskraft Hochschule Wismar 
in der Fakultät Gestaltung

_selbständige Konzept- und Entwurfsplanung sowie 
Ausführung in der Gruppe für einen 
Messestand der Fakultät Gestaltung anlässlich 
der Designmesse Designer‘s Open in Leipzig

_Umgestaltungskonzept in Gruppenarbeit für 
das Karstadt Stammhaus Wismar im Rahmen 
eines Kooperationsprojektes der Fachbereiche 
BWL und Design

_Nebentätigkeit als Servicekraft in verschiedenen 
Gastronomiebetrieben und der Messe Berlin


